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Die Betriebs- und Berufszählung
1925

Wichtige Ergebnisse
Seit einigen Monaten veröffentlicht das Statistische

Reichsamt Teilergebnisse der gewerblichen Betriebs - und
Berufszählung vom 16 . Juni 1925 . Bei diesen Veröffent¬
lichungen wird gesagt , daß es sich noch nicht um endgültigeZahlen handle, daß sich aber das Gesamtbild nicht mehr
wesentlich ändern werde. Da die Aufarbeitung der inPreußen gewonnenen Zahlen noch rückständig ist, wird manein gewichtiges Gebiet zuerst nicht betrachten können , näm¬
lich die Unterscheidung der gewerblichen Betriebe nach ihrerGröße . Immerhin bieten die Zahlen , die für die Anzahlder Betriebe und der beschäftigten Personen bei den einzelnen
Wirtschaftszweigen ermittelt worden sind, irn Vergleich zuden entsprechenden Zahlen aus dem Jahr 1907 Beurteilungs -
stoff genug, um praktisch wirtschaftspolitische Schlüsse daraus
herzuleiten.

Das Statistische Reichsamt hat sich bemüht, aus den nachneuen Methoden gewonnenen und nach modernen Gesichts¬
punkten gruppierten Zahlen für 1925 alles auszumerzen,was die Vergleichbarkeit mit den Zahlen von 1907 stört .
Nicht dringend genug kann jedoch davor gewarnt werden,die statistischen Zahlen von 1907 und die von 1925 als Punkteeiner stetig verlaufenen Linie anzusehen . Das Jahr 1907
lag sieben Jahre vor dem Ausbruch des Weltkriegs , in¬
mitten einer Periode lebhaften, zum Teil sprunghaften wirt¬
schaftlichen Aufstiegs . Das Jahr 1925 liegt 7 Jahre nach dem
Abbruch des Weltkriegs, und zwar zwischen der Stabili¬
sierungskrise des Jahrs 1924 und der Rationalisierungs -
krise des Jahrs 1926 . Im Jahr 1925 waren wir troß oder
vielleicht gar wegen des verhältnismäßig günstigen Be¬
schäftigungsgrads unserer Wirtschaft weiter von einem ge¬
sunden Funktionieren unserer entfernt als im Frühjahr 1927,wo die Statistik eine um eine Million höhere Erwerbslosen¬
zahl aufweist . Da die Rationalisierung der deutschen Wirt¬
schaft in den Zahlen für 1925 noch nicht zum Ausdruck kommt ,werden wir bedenken müssen , daß wir Daten aus einer Zeit
allgemeinen nationalen Wirtschaftsaufstiegs mit Zahlen einer
ungesunden Wirtschaftsaufblähung vergleichen . Darum wird
man auch geringe Abweichungen in der Zusammensetzung
der Wirtschaft nach der Zahl der Betriebe und der Größe
der Belegschaft in den verschiedenen Zweigen sticht zum
Gegenstand kritischer Betrachtungen zur allgemeinen Wirt¬
schaftsentwicklung machen dürfen.

Im allgemeinen kann man feststellen, daß die Zahlder in der Wirtschaft tätigen weiblichen
Personen von 1907 zu 1925 stark gestiegen ist . Die
Zunahme beträgt insgesamt 39,1 v . H . Da aber auch die' Zahl der beschäftigten männlichen Personen absolut und
relativ zugenommen hat, wird man das Ansteigen der Zahl
weiblicher Arbeitskräfte zum Teil aus allgemeinen Gründenerklären müssen. Diese allgemeinen Gründe sind das Ein¬
schrumpfen der Vermögen, die allgemein gedrückte Lebens¬
lage unseres Volks und nicht zuletzt die gegenüber früher
stärk verschobene Zusammensetzung der Bevölkerung nachAltersgruppen . Wie stark dieser letzte Punkt mit¬
spricht , ergibt sich aus folgenden Zahlen : Die Gesamtbevöl¬
kerung im jetzigen Reichsgebiet hob sich in der Zeit von1907 bis 1925 um 13,5 o . 5) . , die Bevölkerung im erwerbs¬
fähigen Alter jedoch um 26,4 v . H . Erst die nächste gewerb¬
liche Betriebszählung wird ein Urteil darüber ermöglichen ,in welchem Umfange die Zunahme des Hundertsatzes der
gewerbstätigen an der erwerbsfähigen Bevölkerung und ins¬
besondere der Hundertsatz der gewerbstätigen Frauen ausder allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und in welchem
Umfang sie aus der durch den Krieg hervorgerufenen all¬
gemeinen Notlage entstanden ist.

Wirtjchaftspolitisch wichtige Schlüsse lassen sich — unter
den erwähnten Vorbehalten — aus den Zahlen der Ge¬werbebetriebe und der gewerblich tätigen Personen ziehen ,wie sie sich in der Zeit von 1907 bis 1925 entwickelt haben.Ganz überwiegend hat die Zahl der beschäftigten Personen
stärker zugenommen als die Zahl der Betriebe . Das wäre
ein Beweis für eine stärkere Zusammenballungder wirtschaftlichen Unternehmungen. Immerhin ist in den
verschiedenen Wirtschaftszweigen keine gleichartige Entwick¬
lung sestzustellen . Während im B e r g b a u , in der T e x t i l.
industrie und im Bekleidungsgewerbe ein Rück¬
gang in der Zahl der Betriebe bei gleichzeitigem Ansteigen
der Zahl der gewerblich tätigen Personen eingetreten ist,
ist in andern Zweigen, wie bei der Herstellung von Ei f en-
waren , beim Baugewerbe und bei der Wasser -,Gas - und Elektrizitätsversorgung , eine Zu¬nahme der Betriebe nicht über das Maß der Zunahme der
Belegschaft erfolgt. Eine außerordentliche Entwicklung haben
Wirtschaftszweige wie die elektrotechnische Jndu .
strie , die Feinmechanik und Optik , sowie die che¬
mische Industrie erlebt. In diesen Gruppen ist die
Zahl der Betriebe von rund 26 660 im Jahr 1907 auf 55 800
! m Jahr 1925 — also fast auf das Doppelte — die Beleg¬
schaft sogar von 375 000 auf 907 000 — also auf weit über das
Doppelte — gestiegen . Am augenfälligsten ist die Entwick¬
lung die die Zahl der Betriebe und der darin beschäftigien
Personen Le.im ndel genommest hqff In der Arft

Tagesspiegel
Die neugebildete Abteilung für die Angelegenheiten de»

Handwerks und Kleingewerbes , des gewerblichen Genossen-
fchafls- und Kreditwesens und des Rejchskommisfars fürdas Handwerk und Kleingewerbe iw Reichswirkschafksmini-
fterium wurde dem Ministerialdirektor Dr. Reichardt über-
tragen .

Der König von Schweden ist in Madrid eingetroffen .
Das ägyptische Kabinett ist zurückgekreken, weil in der

Kammer die nationalistische Zoglulparkei gegen di« Neue¬
rung stimmte.

Das japanische Kabinett ist wegen der Bankangelegenheit
zurückgekreken . Baron Tanaka, der Führer der Seiyukai -
Parkei , hak die Bildung des neuen Kabinetts übernommen .Tanaka war schon dreimal Kriegsminifier . Er ist für ein ent¬
schiedenes Eingreifen in Lhina.

von 1907 bis 1925 stieg die Zahl der Betriebs im Handels¬
gewerbe von rund 697 000 auf rund 1 128 000 und die Zahlder darin beschäftigten Personen von rund 1 956 000 aufrund 3116 000 . Da die deutsche Wirtschaft in der Zeit von1907 bis 1925 zweifellos keine oder doch nur ein« sehr
geringe Zunahme der Gütererzeugung im engeren Sinne
erfahren hat , ist die Ausweitung des Handels im allgemeinenein Zeichen für die künstliche Verlängerung des
Wegs , der vom Erzeuger zum Verbraucher führt . Ver¬
mutlich würden Zahlen für 1927 — wenn man solche be¬
schaffen könnte — niedriger sein als die für 1925 . Immer¬
hin darf angenommen werden, daß der Hände l in Deutsch¬land immer noch stark übers » tzt ist.

Ans dem Barkan-Wetlerwinkel
Die Versuche zur Beilegung des Streits zwischen Serbien

und Italien haben sich verschieden gestaltet. Kampf oder
Vermittlung der Großmächte, unmittelbare Verständigungoder Völkerbund. Nach der Zustimmung Belgrads und
Roms zu einer internationalen Untersuchungskommission ander albanischen Grenze wurde es stille . Die Schwierigkeitinternationaler diplomatischer Verständigung erfordert ohne¬
hin geraume Zeit, um Taten heroorzurufen , die einen ent¬
scheidenden Einfluß ausüben können . Die italienische Presse
stieß scharf ins Horn und enthüllte wieder kriegerische Vor¬
bereitungen der Belgrader Militärkreise. Südslawien erhob
Widerspruch, versuchte es mit mäßigender Haltung und
berief sich endlich auf die Satzungen des Völkerbunds und
die Notwendigkeit ihrer Anwendung . Immerhin aber war
Südslawien dem geeinten Italien gegenüber durch seine
innerpolitischen Schwierigkeiten im Nachteil , und
heute ist, im Vergleich zu den früher voraufgegangenen Ka¬
binettskrisen in tatkräftig kurzer Zeit , ein Neubau der
Regierung bewerkstelligt worden. Die Anklagen der
Opposition und insbesondere der Demokraten hatten sich
gegen den Innenminister Maximowitsch und seinen Land¬terror gerichtet . Da auch ein Teil der Radikalen , der soge¬nannten Pasitscheaner, sich dieser Opposition anzuschließenund die Regierung trotz aller Beschwichtigungsversuche zustürzen bereit erklärt hatten , war Usunowitschs Stellung als
Ministerpräsident vor der Skuptschina aussichtslos geworden.
Zu seinem Nachfolger ist Vukizewitsch ausersehen. Ihmwerden die serbischen Radikalen , die Demokraten und die
slowenischen Klerikalen ihre Stimme geben . Das bedeuteteine Mehrheit , wie sie die Belgrader Regierung seit langemnicht mehr gehabt hat , und die, sieht man von den Partei¬verhältnissen im Innern ab , außenpolitisch zweifellos starkms Gewicht fallen wird.

Rücktritt des Kabinetts Ufunowisch
Belgrad , 19 . April . Nach einem langen Ministerrat be¬

schloß das Kabinett Usuno witsch den Rücktritt. Der
König beauftragte den gegenwärtigen UnterrichtsministerWukyewitsch mit der Neubildung des Kabinetts . Die
neue Regierung soll in der Skuptschina über eine Mehrheitvon 200 Stimmen verfügen.

Die Sprache der italienischen Blätter gegen Südslawienwird immer heftiger.

eue Nachrichten
Verschlimmerung des Dawesplans

Berlin , 19 . April . Ueber eine bedenkliche »Neuregelung " ,die hinsichtlich des Dawesplans von dem Generalagenten^ ^ br Gjlbert mit dem Entschädigungsausschußund der Morgan - Bank in Neuyork besprochen worden seinsoll , berichtet die „Deutsche Zeitung "
: Da zu erwarten sei,daß un Jahr 1927 der Dawestribut nicht erhöht werdenkönne , sofern im Reichshaushalt schon eine große Ueber -streckung der Ausgaben ohne Deckung erscheine, solle derReichshaushalt statt mit 1250 nur mit 1000 Millionen Gold -mark zum Dawestribut herangezogen werden, indem ausdem Haushaltplan für 1927—28 200 Millionen, aus dem

von 1928—29 weitere 50 Millionen abgelajtet werden . Da¬
für sollen aber die Dawes - I n d u st r i e s ch u ld Ver¬
pflichtungen um 1250 Millionen Goldmark erhöht wer¬
den , so daß sich die jährliche Jndustrielast von 300 auf 375
Millionen steigerte . Weiterhin soll die Reichspost her¬
angezogen werden derart , daß sie zunächst für 1927—28 100
Millionen , 1928—29 125 Millionen an den Dawesagenten
abzuliefern habe . Die restlichen 25 Millionen sollen durcheine Mehrbelastung von Tabak , Zucker , Alkohol undBier aufgebracht werden , wobei für Tabak und Zucker
Monopole einzurichten wären . Vorerst sei die Frage
noch offen gelassen, ob die R e i ch s p o st zu dem genann¬ten Zweck ebenfalls in eine Aktiengesellschaft mit
5 Milliarden Aktienkapital umgewandelt werden solle, ähn¬
lich wie es bei der Reichsbahn der Fall war. Die »Deutsche
Ztg .

" teilt mit , daß der Neuyorker Bankier Kahn bereits
die Einzeilheiten des Plans mit S t r e s e m a n n , dem
Reichsbankpräsidenten Schacht und dem Berliner Bankier
Goldschmidt besprochen habe . — Vor einigen Tagenwar das Gerücht aufgetaucht, die Reichspost solle in ein
Aktienunternehmen umgewandelt werden. Halbamtlich war
es , allerdings in auffallend vorsichtiger Weise , in Abrede ge¬stellt worden. Mit der Reichspost würde der letzte große
Reichsbetrieb dem internationalen Kapital ausgeliefert sein.Die weitere Knebelung der deutschen Industrie würde aller¬
dings dem früheren Femdbund willkommen fein .

Halbamtlich wird erklärt , es fei richtig , daß der Bankier
Kahn eine Unterredung mit Stresemann gebabt habe. Es
seien aber „ an kein Mitglied der Regierung Pläne heran-
getreten über eine Verwandlung der Reichspost in eine Ak¬
tiengesellschaft "

. — Diese Erklärung besagt nicht viel . E;
können ja auch an sonstige noch einflußreichere Persönlich¬keiten, wie z. B . Dr . Schacht , derartige „ Pläne herange¬treten " sein . Die Umwandlung des Dawesplans überhaupt, ,
besonders die neue Belastung der Industrie , die Monopoleund Steuererhöhungen usw . werden in der Erklärung nicht
erwähnt , sie scheinen also auch nicht bestritten -- werden zuwollen.

Der Lisenbahnerschiedsspruch verbindlich
Berlin. 19 . April . Im Reichsarbeitsministerium wurde

der Schiedsspruch vom 8 . April über das Lohnabkom¬
men der Cisenbahnergewerkschaften , den die Reichsbahngssell -
schaft abgelehnt hatte, für verbindlich erklärt. Nach dem
Spruch werden die Löhne für die Lohngruppen 1 bis 7 um
vier Pfennige , die Löhne für die Lohngruppe 7 , d . h . d >e ^
weiblichen Arbeiter , um drei Pfennigs für die Stunde er¬
höht - Ab 1 . Oktober folgt dann eine weitere Erhöhung für
alle Lohngruppen um einen Pfennig für die Stunde . Die
Schichtlvhnzulage wird von 15 auf 27 Pfennige erholst und
die Arbeitszeitsrage ist dahingehend geregelt, daß die ersten
drei Ueberstunden mit einem Zuschlag von je 15 Pfennigen ,
die weiteren drei Stunden, für die die Zustimmung der
Betriebsvertreter notwendig ist , mit 25 Prozent Zuschlag
bezahlt werden müssen .

Lohnabbau im Saargebjet
Saarbrücken, 19 . April. Dem allgemeinen Lohnest -au im

Saargebiet ist nun auch die Stadt Saarbrücken gefolgt . Sie
hat für ihre städtischen Arbeiter einen Lohnabbau in Höhe
von 10 v . H . angekündigt. Die Vertreter der Arbeiterschaft
haben jedoch den angekündigten Lohnabbau abgelehnt. Dar¬
auf hat die städtische Verwaltung unter Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung der Arbeiterschaft zum 30.
April gekündigt .

Lin französischer Staatsanwalt
Skrahburg , 19. April . Die „ Straßburger Volksstimme "

erhebt gegen den französischen Oberstaatsanwalt in Kolmar,Fachot , die Anklage , daß er in unerhörtem Umfang sich an
dem Eigentum der nach dem Krieg aus dem Elsaß aus¬
gewiesenen Deutschen zu seiner eigenen Bereicherung ver¬
griffen und den Tod feines Sekretärs, der mit der Geheim¬
sekretärin Fachots verlobt war, auf dem Gewissen habe . —
Fachot ist derselbe Staatsanwalt , der die deutschen Teilhaberan den Kaligruben im Elsaß um Millionen prellen wollte.
Oer Prozeß ist übrigens , so viel wir wissen, noch nicht be¬
endigt. Fachot ist immer noch im Amt , obgleich ihm seil
mehr als zwei Jahren die Beseitigung wichtiger Urkundenund Akten nachgewiesen worden ist . D . Schr ..

Faszismus in Ungarn
Budapest, 19. April . Nach seiner Rückkehr von dem

Besuch bei Mussolini in Rom äußerte sich MinisterpräsidentGraf Bethlen voll Bewunderung für Mussolini. Ungarnwerde nun einen Zugang zum Adriatischen Meer erhalten .Die ungarische Regierung werde das faszistische Sy¬
st e m, besonders in seinen sozialen Beziehungen, genau stu¬dieren , wenn auch keine volle Nachahmung angestrebt werde.Aber die Reformen , die sich im faszistischen Italien be¬
währt haben, sollen in Ungarn übernommen werden.

Neuer Krieg in Marokko
Paris , 19. April . Nach einer im „Matin" veröffent¬

lichten Meldung aus Tetuan hat einer der ehemaligen Unter¬
führer Abd el Krims eine Kundgebung verbreiten lassen,
in der er seine ehemaliaen Kämpfer auffordert , sich ML



ihn zu sannii
'elii , üni '

gegen Frankreich und Spann ! » weiter
zu kämpfen . Der Krieg werde im Frühjahr wieder an¬
sangen .

Reue Note der Aremdmächke an Kanton
Schanghai , 19. April . Die Gesandten in Peking schlagen

ihren Regierungen vor , eine neue bestimmte Note gemein -
sam an die Kantonregierung zu richten, da die Antwort der
Kantonregierung auf die erste Note der Mächte die Absicht
verrate , die Angelegenheit (die Vorfälle in Nanking ) zu ver -'
schleppen und Uneinigkeit unter den Mächten hervorzurufen .

Nach englischen Berichten dauern in Kanton die Kämpfe
zwischen den Nationalisten (Richtung Tschangkaischek) und
den Kommunisten an . Der Unterfeldherr Tschangkaischeks,
Li , geht mit großer Strenge gegen die Kommunisten vor .
Der nationalistische Rat in Nanking erklärte die kommu¬
nistische Regierung , d . h . des linken Flügels der Kuomin¬
tang , für abgesetzt und verfügte die Verhaftung des Mos¬
kauer Sendlings Borodin , sobald man seiner habhaft
werden könne . Der Einfluß Sunfes , des Sohns Sunjaisens ,
ist oebrochen .

Die Beamten der sowjetrussischen Botschaft sind von Pe¬
king abgereist .

Tschangtsolin , der in Nordchina an Stelle der bisherigen
Regierung eine Militärregierung einführen will , hat den
fremden Gesandten vorgeschlagen , daß der Polizeidienst im
Fremdenoiertel von Peking von nun ab durch die chinesische
Regierung ausgeübt werden soll . Die Gesandten sind von
dem „Vorschlag " nicht erbaut .

In Nanking hat General Tschangkaischek eine neue ,
nationalistische Regierung eingesetzt. In Han kau scheint
sich die bisherige kommunistische Regierung vorläufig noch
zu behaupten , doch befürchtet sie einen Angriff Tschankai -
scheks und hat zur Abwehr 7000 Mann nach Wuhu gesandt .
— China hat demnach zurzeit drei Regierungen .

Württemberg
Stuttgart , 19 . April . Die Senkung der Kataster -

steue r . Wie die Südd . Zeitung erfährt , dürfte auf Grund
des Reichsfinanzausgleichs und des Eintritts Württembergs
in die Reichsbiersteuergemeinschast , die für Württemberg
erhöhte Reichszuwendungen bringt , die Katastersteuer von
7 aus 5 v . H - ermäßigt werden .

75. Geburtstag . Am 18 . April feierte der langjährige
Vorstand der Höheren Handelsschule in Stuttgart , Direktor
a . D . Eugen B onhöfer , den 75. Geburtstag . Er war
1894 an die Handelsschule berufen worden , die sich unter
seiner tüchtigen Leitung stark entwickelte und die 1899 zur
Höheren Handelsschule ausgebaut wurde .

Reallehrer a . D . Julius Hemde rg » r konnte den
70 . Geburtstag feiern . Bis zu seiner Zuruhesetzung 1924
war er 50 Jahre lang im württembergischen Schuldienst
tätig .

Prüfungen für Lehrerinnen an Fcauenarbeitsschulen . Die
vom 16 . bis 26 . März d . I . abgehaltenen Prüfungen für
Lehrerinnen an Frauenarbeitsschutz haben erstanden , und
zwar die höhere Prüfung für den Handarbeitsunterricht 4 ,
die Nachprüfung im Kleidermachen 10 und die Nachprüfung
im Sticken und Zeichnen 3 Kandidatinnen .

Jubiläum der Skadkgarde. Die Stuttgarter Stadtgarde
zu PferHz die am 22 . Mürz 1652 gegründet wurde , feiert in
den Tagen vom 28 . bis 30 . Mai das Jubiläum ihres 275-
jährigen Bestehens . Die Stadtgarde hat eine ehrenvolle Ver¬
gangenheit . Für das Jubiläum ist ein Festzug durch die
Stadt nach dem Rathaus vorgesehen , wo die neue Korps -
Standarte eingeweiht werden soll .

Der Verkehr über die Feiertage . Da sich das Wetter an
den beiden Ostertagen bester anließ , als man nach dem
völlig verregneten Karfreitag erwarten konnte , hat sich der
Rsifeverhehr über die Ostertage ziemlich lebhaft gestaltet .
NameMich die Abendzüge am Ostermontag waren trotz
zahlreicher Vorzüge außerordentlich stärk besetzt . Der Ver -
n?Hr hat sich glatt abgewickelt und von Unfällen ist nichts
bekannt geworden .

Rückgang des Eisenbahnpersonenverkehrs im Jahr 1926.
Auf den Bahnhöfen Groß - Stuttgarts wurden im vergan¬
genen Jahr 6,5 Millionen Einzelkarten gegen 7,7 Will , im
Jahr 1925, und 197 377 Zeitkarten (285 370) gelöst. Be -
sonders stark abgenommen hat die Zahl der Arbeiterwochen¬
karten , nämlich um fast 50 v . H . Sehr stark zugenommen
haben die Sonntagsfahrkarten . Der Erlös aus den Einzel¬
fahrkarten betrug 13,6 Millionen gegen 15,8 aus den Zeit¬
karten 585 848 gegen 739 670 RM . Auch Gepäck- und
Güterverkehr sind zurückgegangen , während der Expreßgut¬
verkehr Zugenommen hat .

Streisdienst für den Bahnschuh. Bei der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart werden ab 1 . Mai für den Bahnschutz
5 Streifbezirke gebildet und zwar in Stuttgart mit 11 , in
Ulm mit 6, in Tübingen mit 5, in Heilbronn und Aalen mit
4 Bediensteten . Die Streifen bestehen jeweils aus 2 Mann
oder 1 Mann mit Polizeihund , b' » Streifer tragen Dienst¬
kleidung mit Armbinde und Aufschrift Bahnpolizei . Sie
sind mit Pistole und Gummiknüppel sowie Polizeipfeife und
6 Knallkapseln ausgerüstet . In Stuttgart ist eine ständige
Wache im Hauptbahnhof eingerichtet .

Das Bahnschutzbüro wird am 20 . April vom Präsidial -
büro abgctrennt und in ein selbständiges Büro verwandelt .

Lohnkündigung in der Ziegeleiindustrie . Die Arbeitneh¬
mer in der württ . Ziegelei -Industrie haben das bestehende
Lohnabkommen gekündigt . Die Ziegeleibesitzer lehnen in¬
dessen die gestellten Forderungen betr . eine Erhöhung der
Löhne um 17—24 v . H . ab .

Vom Tage . Aus der Rennstrecke Solitude —Stuttgart
stürzte abends ein 18 I . a . Motorradfahrer und zog sich
einen Schädelbruch zu . Sein Beifahrer , ein 14 I . a . Schüler ,
wnroe ebenfalls verletzt . Beide Verletzte wurden ins Ka -
channenhofpitai ausgenommen . — In einem Haus der Hein -

°I .
Ee ein 34 I , a . Mann am Kar¬

freitag morgen durch Oestneu der Pulsader der linken
.Hand einen Selbstmordversuch . Der Mann wurde ins
Katharinenhofpital verbracht - Am gleichen Morgen er-
schoß sich in einem Hame der Mozartftrahe ein 41 I a
Mann . — In einem Haus der Eierftratze wurde vormittag »
ein 26 I . a . Mann in seinem Bett bewußtlos aufgefunden .
Es liegt ein durch mangelhaftes Schließen der Gaslampe
verursachter Unfall vor . — Abends spielten in einem Haus
des Kanonenwegs zwei 12 und 13 I . a . Knaben mit einem
geladenen Terzerol . Dabei fiel die Waffe zu Boden , wo¬
durch sich der Schuß entlud . Das Geschoß drang einem der
Knaben in den rechten Oberschenkel.

Stuttgart ,
Reichsbahn

19. April . Der Osterverkehr der
umfaßte 20 Schnell - und 116 Personen -

tzonderzüge .

Nus dem Lande
kornlal , 19. April . Todesfall . Am Ostersonntag

ist nach schwerem Leiden der im ganzen Land bekannte
Evangelist Eugen Zimmermann im Alter von 65
Jahren gestorben . Er war ein Sohn des früheren Hof¬
flaschnermeisters G . Zimmermann in Stuttgart . Mit seinem
Glaubensmut und seiner außerordentlich volkstümlichen Be¬
redsamkeit hat er in langen Jahren eine sehr erfolgreiche
Arbeit im Dienst des Gottesreichs geleistet .

Leonberg, 19 . April . Spielplatz . An eine Stutt¬
garter Gesellschaft wurde städtisches Gelände auf der Heide
zum jährlichen Pachtpreis von 6000 RM . verpachtet . Die
Gesellschaft will einen Golf -Spielplatz anlegen .

kornwesiheim . 19 . April . F r e i g e l a s s e n . Der am
21 . v . M . wegen Raubmordverdachts verhaftete , hier wohn¬
hafte Lorenz Sponzel wurde am 9. d . M gemäß Verfügung
der Staatsanwaltschaft Bayreuth auf freien Fuß gesetzt , da
die Verdachtsmomente unbegründet waren .

Ludwigsburg , 19 . April . Erwischt . Der im Bezirks¬
frankenhaus hier untergebrachte Strafgefangene , der zu An¬
fang voriger Woche nach Ausführung eines Diebstahls wäh¬
rend der Nacht ausgerückt ist, wurde in München festgenom -
men . Er hat dort und an anderen Orten in der Zwischenzeit
Zechbetrügereien verübt .

Ludwigsburg , 19 . April . Gelandete Kindsleiche .
Am Karfreitag wurde in der Vorstadt Hoheneck die Leiche
eines neugeborenen Kindes aus dem zur Zeit stark an -
geschwollenm Neckar gelandet .

Am Donnerstag abend wurde in der Seeskraße ein Fahr¬
rad gestohlen . Der Dieb wurde von einem Polizeiwacht -
meist

'
er angehalten , setzte aber seiner Festnahme stärksten

Widerstand entgegen . Er konnte als ein früherer lang¬
jähriger Insasse der hiesigen Strafanstalt kestoestellt werden .

Tübingen , 19 . Aprli . 7 5 . Geburtstag . Der frühere
langjährige Vorstand der Tübinger Universitäts - Ohrenklinik ,
Prof . Dr . I . Wagenhäüser , feierte am 19. April in aller
Stille seinen 75 . Geburstag .

Hailsingen OA. Rottenburg , 19 . April . Erstochen . Am
Samstag abend wurde der vcrh . 47 I . a . Steinhauer Franz
Geiger vor seinem Haus nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel von dem 25 I . a . Maurer Wendelin Teufel durch
einen Messerstich in die Seite tödlich verletzt .

Großbottwar OA . Marbach , 19. April . Frühlings -
f e st . Am Sonntag , den 15 . Mai , veranstaltet der Ver -
schönerungsverein ein größeres Frühlingsfest . U . a . werden
alte Volkstänze in den alten Originaltrachten aufgeführt .
Für den Abend ist die Beleuchtung des Lichtenbergs , der
besterhaltenen mittelalterlichen Ritterburg Württembergs ,
vorgesehen .

Reckarsulm , 19 . April . Selbstmord . Laut einem
hinterlassenen Brief hat der Kapellmeister Hans Müller von
Stuttgart am Karfreitag den Tod im Neckar gesucht. Seine
Leiche ist noch nickt gefunden . Mantel und eine Mappe
wurden bei der Brücke gefunden .

Gmünd , 19 . April . Wieder ein Autounglück
beim Kloster Lorch ereignete sich am Ostersonntag
nachm , etwa 50 Meter vor der Stelle , wo vor 14 Tagen der
Mercedeswagen aus der Kurve geschleudert wurde . Der in
starker Fahrt befindliche Wagen wallte einem über die
Straße springenden Kind ausweichen , wurde dadurch aus
der Straße geworfen und mit großer Gewalt an ein guß¬
eisernes Brückengeländer geschleudert . Schwer beschädigt
mußte er abgeschleppt werden . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon .

Essingen OA . Aalen , 19 . April . Rascher Tod . Bei
dem gestrigen Fußballwettspiel sank ein Spieler , ein 22jähr .
Schlosser von Hussenhofen namens Müller , um und war
sofort tot . Ein Herzschlag scheint seinem jungen Leben ein
Ziel gesetzt zu haben .

Reutlingen , 19 . April . Neue Unternehmen . Die
frühere Riebersche Fabrik in der Bloosstraße , die lange Zeit
leer stand , soll nun wieder industrieller Benützung zugeführt
werden . Die Fürst ! . Fürstenbergsche Brauerei in Donau -
eschingen wird in dem Anwesen eine Zweigniederlassung mit
Eisfabrik errichten . Der übrige Teil der Anlagen wird
von der Kraftverkehr Württemberg A . - G -, Sitz Stuttgart ,
( Schwabengarage ) zu einem Garage - und Kraftwagen¬
unternehmen ausgebaut ; gleiche Unternehmen mit Garage ,
Werkstattdienst , Betriebsstofflager usw . bestehen bereits in
Stuttgart . Heilbronn und Ulm.

Bad Liebenzell, 19 . April . Auszeichnung . Dem
staatlichen Förster Mast aus dem Kaffeehos wurde vom
Landesverein Württembergs des Allgemeinen Deutschen
Iagdfchutzoereins in Anerkennung besonderer Leistung im
Jagdschutz die Hubertuswedaille mit einer Geldprämie durch
Uebermittlung der Forstdirektion verliehen .

Ebingen . 19 . April . Diebstähle . In der Kirch-
grabenstraße wurde ein dem Kaufmann Emil Beck gehöriger
Schaukasten gewaltsam geöffnet und sein Inhalt im Wert
von 42 .50 - tt entwendet . Die Täter wurden alsbald er¬
mittelt und der Kriminalpolizei übergeben . Bei den Nach¬
forschungen wurde eine Anzahl , darunter schwere Diebstähle ,
die bisher nicht zur Anzeige gekommen sind, aufgeklärt , die
von den betreffenden Tätern begangen wurden . — Der 10
I . a . Sohn des Mechanikers Wilh . Baur b . Pfauen erlitt
vor einiger Zeit bei einem Autozusammenstoß einige kleine
Verletzungen , die alle gut zu heilen schienen. Da trat am
Donnerstag an einer Wundstelle plötzlich eine Verschlimme¬
rung ein . Freitag früh wurde der Schwerkranke ins Kran¬
kenhaus gebracht , und um 10 Uhr war er bereits eine
Leiche.

Schwenningen . 17 . April . Im Zug bestohlen . Zwei
Mädchen von hier , die sich in Montreux in der Schweiz in
Stellung befunden hatten , wurden kürzlich auf der Heim¬
fahrt im Zug zwischen den Stationen Singen und Villingen
bestohlen , indem ihnen der Geldbeutel aus der Handtasche
entwendet wurde . Cs handelt sich nach ihren Angaben um
3 Schweizer 50 Frankenscheine , einen 20 -Frankenschein , zwei
20 - Franken - Eoldstücke und 50—60 M deutsches Geld .

Ulm . 19 . April . Schwimmstadion . Am Ostermon¬
tag wurde in einer besonderen Feier der erste Spatenstich
zum Bau eines Schwimmstadions getan .
- Durch Explosion des Spirituskochers erlitt die jüngste
^ ocyrer der Frau Kiebacher schwere Hautverbrennungen , die

mußte ^
.Körpers erstreckten. Das Mädchenmutzte ins Krankenhaus übergeführt werden .

Giengen a . Br ., 19 . April -z >» -r- ^ ^
nahen Lauingen starb vor einigen Taaen ^
sehersgattin Karoline Schäffler . 76 I . « . Am ^ nderu

^
Taain der Frühe verschied infolge eines Schlaganfalls ihr 82

I . a . Mann Leonhard Schäffler . Die Verstorbenen hätten
in wenigen Tagen den 55 . Hochzeitstag feiern können .

Aaulgau , 19 . April . O b e r s ch w ü b > s ch c s M u s i k e r-
v e r b a n d s f e st. Das Protektorat über das Oberschmä-
bische Musikerverbandsfest hat in dankenswerter Weise
Herzog Albrecht von Württemberg auf Schloß
Altshausen im Oberamt Saulgau übernommen . Gleich¬
zeitig hat das Hofmarschallamt einen Ehrenpreis zur Ver¬
fügung gestellt.

Weingarten , 19 . April . Herzschlag beim Rad¬
fahren . Auf einer Radfahrt nach Wilhelmsdorf stürzte
der 18 I . a . Mufotter von hier , von einem Herzschlag ge¬
troffen , vom Rad .

Jsny , 19. April . Entgleist . Am Karfreitag ent¬
gleisten wieder einmal zwei Achsen der Lokomotive des
Hersonenzugs 105 , der mittags 12 . 15 Uhr nach Jsny ab -
fährt , zwischen Ermengerst und Kürnach infolge Schienen¬
bruchs . Verletzt wurde niemand , Materialschaden ist nicht
entstanden . Zug 105 erhielt drei Stunden Verspätung .
Weitere Betriebsstörungen traten nicht ein .

Ariedrichshufen , 19 . April . Deutsche Industrie -
Erfolge . In den Maybach - Motorenwerken befinden sich
gegenwärtig zwei Eisenbahntriebwagen der dänischen Bah¬
nen zum Einbau der Maschinenonlagen .

Slgmaringen , 19 . April . Kaltes Bad - Am Oster¬
sonntag wurde ein Paddelboot , das mit zwei Stuttgarter
Herrn besetzt war , gegen einen Pfeiler der Laizer Brücke
getrieben , wo es konterte . Die Paddler trieben , laut um
Hilf ? rufend , donauabwärts , bis ihnen mehrere Bewohner
der Vorstadt mit Stangen zu Hilfe kamen und sie retten
konnten . Ein Photographcnopporat und mehrere Klei¬
dungsstücks gingen verloren .

Vom bayrischen Allgäu , 19 . April . Der Feuerwehr -
kommandaut vor Gericht . In Osterberg ist bei
einem Brand eine Frau von einem umstürzenden Kamin
verschüttet und schwer verletzt worden . Da der Brandplatz
ungenügend abgesperrt gewesen fei , wurde der Feuerwehr¬
kommandant für den Unfall verantwortlich gemacht . Der
Fall wird demnächst das Landgericht in Memmingen be¬
schäftigen . — Amtsgerichtsinspektor Dorn in Sonthofen , der
am 10 . April eine Tour in die Berg ? machte , wird seit die¬
sem Tag vermißt .

Baden
Wolfach , 19 . April . Auf dem Gelände der Firma Sacht¬

leben A . -G . geriet der ledige , etwa 36jährige Mathias Sum
von Kirnbach beim Rangieren auf dem Nebengeleise schein¬
bar infolge ungeschickten Stürzens mit dem Kopf zwischen
die Puffer zweier zusammenstoßender Wagen , so daß ihn,
der Kopf vollständig zusammengedrückt wurde , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte .

Pforzheim , 19 . April . Ein sehr beliebter Arzt , der 66
Jahre alte Dr . Immanuel Kirn , ist am Samstag vor¬
mittag mitten in seiner Tätigkeit vom Tode überrascht wor¬
den . Er war in seinem Sprechzimmer beschäftigt , als ihn
ein Herzschlag ereilte . Dr . Kirn stammte aus Stuttgart und
kam schon nach 2jähriger auswärtiger Praxis nach Pforz¬
heim , wo er seit 40 Jahren seinen Beruf als homöopathischer
Arzt ausübte .

Beim Spielen mit Schußwaffen erhielt in Niefern sin
12jühriger Junge eine Kugel ins Knie . Er wurde nach
dem städt . Krankenhaus nach Pforzheim verbracht . — In
der Nacht zum Montag fuhr der 26 Jahre alte Installateur
Willi Schmidt hier auf der steilen Straße zwischen Kiesel¬
bronn und Eutingen auf zwei Fußgänger . Er stürzte dabei
so schwer, daß er einen Schädelbruch erlitt und mit dem
Sanitütsauto ins städt . Krankenhaus nach Pforzheim ge¬
bracht werden mußte . — Gestern fuhr ein 18 Jahre alter
Radfahrer übermäßig schnell die St . Georgensteige herunter
und überfuhr bei der Einfahrt zum Bayerischen Brauhaus
einen 52 Jahre alten Mann , der erheblich verletzt wurde .
— In der Wildbaderstrahe stießen zwei Krafträder zusam¬
men , wobei eine Beifahrerin in den Straßengraben ge¬
schleudert und erheblich verletzt wurde . Sie wurde von
einem vvrbeifahrenden Auto ausgenommen und ins
Krankenhaus eingeliefert .

L 0 k Ä L SS -
Wild bad , 20 . April 1927 .

Versichert euch gegen Haftpflicht . Wie notwendig
für jeden Hundebesitzer eine Hastpflicht-Versicherung ist ,
zeigte ein Vorfall , der sich vor einiger Zeit am hiesigen
Platze ereignete . Ein Geschäftsmann kam mit seinem
Fahrrad dadurch zu Fall , daß ein kleiner Hund ihm plötz¬
lich vor sein Rad sprang und zwar so unerwartet , daß ein
Ausweichen nicht mehr möglich mar. Der Geschäftsmann
zog sich dabei einen schweren Bruch des Hüftknochens zu,
der eine dauernde Behinderung zur Folge haben wird .
Für die Folgen dieses Unfalles machte er den Besitzer des
betreffenden Hundes haftbar . Für diesen zahlte der Stutt¬
garter Verein Versicherungs -A .G . , bei dem er gegen Haft¬
pflicht versichert ist , einen Betrag von 12 500 Ver¬
treter der genannten Versicherungs - Gesellschaft am hiesigen
Platze ist Herr Ratschreiber August Schund .

K !e 'me Nachrichten aus aller Weit
Der k ' . iscr weist eine amerikanische Zudringlichkeit zu¬

rück . Im Regierungsgebäude in Boston wurde kürzlich ein
Wandgemälde enthüllt , das die Auszeichnung von Fahnen
des 104. amerikanischen Regiments durch die französische
Regierung darstellt . Der amerikanische Major Hannigan
richtete aus diesem Anlaß an den Kaiser in Haus Doorn das
Ersuchen , sich darüber zu äußern . Er erhielt aber von Ad¬
miral Nebeur - Paschwitz eine scharfe Erwiderung , in der das
Ersuchen als taktlos und ungehörig bezeichnet wird .

Staatssekretär a. D . kühimann , der vor einigen Wochen
in Berlin von einem Motorradfahrer überfahren und schwer
verletzt wurde , ist nun aus der klinischen Behandlung erü '
lassen und in die Erholungsanstalt Grunewalo übergesuhrt
worden .

Der Präsident der Oberpostdirektion Genhke feierte am
16. April in Berlin das 40jährige Dienstjubiläum . Morgens
brachte das Doppelorchester des Haupttelegraphenamts und
die ehemalige Postillonkapelle ein Ständchen . Die Beglück¬
wünschung durch die Beamten , die eine Adresse überreichten ,
fand im Oberpostdirektionsgebäude statt , in dem eine Ehren¬
wache von Postillonen in alter Uniform stand . Der Reichs¬
präsident und der Reichspostminister sandten Glückwunsch¬
schreiben . Bon fern und nah traf eine große Zahl schrift¬
licher und telegraphischer Glückwünsche ein .

Ein Gnadengesuch für klems . Der früher« deutsche
8e1d«>§h,z Klems . der später sn her Fremdenlegion diente^



kann aber zu Md el Krim überging und bestell DtävschSf
wurde , geriet nach der Verbannung Abd el Krims lvieder
in die Hand der Franzosen und wurde vom Kriegsgericht
zum Tod verurteilt . Klems legte Berufung ein , oie aber
so gut wie nicht beachtet wurde . Das Reoisionsgerlcht be¬
stätigte nach kurzer Sitzung das Urteil . Die Reichsregierung
bat nun der französischen Regierung ein Gnadengesuch de
Mutter des Klems übergeben .

Weibliche Polizei in Baden . Entsprechend dem Vorbild
anderer Länder soll auch in Baden die weibliche Polizei
bald in Erscheinung treten . Es bandelt sich um im Außen¬
dienst tätige Fürsorgerinnen der Polizei . Die Pollzeidirek -
tionen der größere » Städte sollen derartige weibliche Polizei¬
beamte erhalten , die im Außendienst auch entsprechende Be¬
rufskleidung tragen sollen.

Ein Kongreß für die Geschickte des christlichen Gedankens
ist am 19 . April in Paris eröffnet worden . Von deutscher
Seite nimmt Universitätsprofessor Karl Clemen - Bonn
an dem Kongreß teil .

Die Urheimat der Serdokroaten soll nach einer neuen
Untersuchung des kroatischen Gelehrten Prof . Skok-Agram
nicht in den Karpathen , wie bisher angenommen wurde , son¬
dern an der oberen Elbe ( Böhmen ) zu suchen sein.

Die Polizeistundverlüngerung in Preußen soll , wie das
preußische Innenministerium mitteilt , nicht die üblen Folgen
gehabt haben , die man befürchtete . Von den 13 971 Schauk -
wirtschasten Berlins mit Alkoholausschank sind seit Ein -
fühnmg der Verlängerung 'st . November v . I . ) . kamen
„ nur " 18 v . H . der Wirtschaften um Offenhalten bis 3 Uhr
morgens ein , besonders an den Freitagen , also an den Lohn -
zahlungstagen . In dem Vorort Neukölln erreichte die Zahl
der Gesuche um Ueberverlängerung bis 3 Uhr bzw . die Er¬
laubnis hiezu 36,5 v . H . Dagegen sei es möglich geworden ,
die Zahl der Polizeibeamstn , die den Lokalschluß zu über¬
wachen haben , zu verringern , auch die Bestechungsversuche
gegenüber diesen Beamten haben abgenommen .

Schwacher Osterverkehr in Berlin . Der Ostsrverkehr auf
den Berliner Verkehrsmitteln war in diesem Jahr sehr ge¬
ring . Die Stadtbahn hat an den beiden Feiertagen nur
rund 2 Millionen Personen befördert gegenüber 3,6 Mil¬
lionen im Vorfahr . Auch der Berliner Lokaloerkehr hielt
sich im Rahmen des üblichen Sonntagsbetriebes . Der Fern¬
verkehr von Berlin aus war gleichwertig dem des Vorjahrs .
Vis zum Freitag war der Andrang zu den Fernzllgen ziem¬
lich stark . In der Zeit vom 13 . bis 16 . April haben 350 060
Fahrgäste Berlin mit den Fernzügen verlassen .

Ein 7jähriger Lebensretter . In Grünhainichen (Sachsen )
rettete ein 7jähriger Knabe einen gleichaltrigen Kameraden
unter Einsetzung des eigenen Lebens vom Tod des Er¬
trinkens .

Barmatprozeß . Am Ostersamstag fand der 50. Ver¬
handlungstag gegen Judko Barmat statt . In dieser Ver¬
handlung wurde u . a . zur Sprache gebracht , daß Barmat
unter Empfehlung des damaligen Reichspostministers Höfle
eine Reihe solider Banken , darunter auch die Württem -
bergische Notenbank , anzupumpen versucht Hatte, allerdings
ohne Erfolg .

Flugzeugabsturz . Bei Gelenau im Erzgebirge stürzte ein
Flugzeug aus Leipzig ab . Der Führer ist tot , der Begleiter
wurde schwer verletzt .

Doppelmord . Am Ostersonntag wurden in Chemnitz eine
82jährige Witwe und ihre 58jährige Tochter ermordet . Als
der Tat verdächtig wurde ein Verwandter , der 26jährige
Elektromonteur Max Böhm , verhaftet .

Unterschlagung . Nach Unterschlagung von 560 000 Schwei¬
zerfranken ist der 38jährige Bankkassier Oskar Keßler an
einer Züricher Bank flüchtig gegangen .

Welkere Zigarelkenfälschungen >n Berlin . Im Verlaufder weiteren ErmittlungM zur Aufklärung der großen Zi¬
garetten - und Banderolenfälschungen sind in Berlin drei
weitere Fabriken festgestellt worden , in denen Zigar tten ,
vornehmlich die 5 - Pfg . - Zigaretke . Oversiolz "

, gefälscht wor¬
den sind.

Bon einer Granate zerrissen . In Langemarck bei Ppernfanden drei Arbeiter eine Granate aus dem Weltkrieg . Beidem Versuch , die Kupferkeile abzulösen , platzte die Granate .Die drei Leute wurden zerrissen .
Iuwelenschwindler . Ein Mann , der sich als Dr . Ing .

Blankenburg , Fabrikbesitzer , ausgab , kaufte bei einem Juwe¬lier in Graz eine goldene Tabakdose zum Preis von fünf -
tausend Schilling (3000 Mark ), die er mit einem auf die
Süddeutsche Bank ausgestellten Scheck bezahlte . DieserScheck wurde von der Bank auch eingelöst . Am andern Tagerschien der Mann wieder und bezahlte ebnen Brlllankan -
hänger im Werk von siebentausend Schilling (4200 Mark )abermals mit einem Scheck auf die genannte Bank . Als derJuwelier den Scheck einlösen wollte , stellte sich heraus , daßder Aussteller des Schecks bei der Bank kein Konto mehrbesitzt , lieber die Person des Schwindlers konnte noch nichtsnäheres ermittelt werdem.

c» ^ Ffnttiches Begräbnis . Der Gemeindeausschuh i
. lllg (Böhmen ) hak beschlossen , daß alle Verstorbenen , dMonate in der Stadt ansässig waren , aistädtische Kosten beerdigt werden , wenn sie, kinderlos , eiJahreseinkommen bis zu 30 000 tschechischen Kronen (37kMark ) hakten . Sind Kinder vorhanden , so wird die Errkommensgrenze auf 45 000 Kronen (5625 Mark ) erhöht .

Explosion . In Galatz (Rumänien ) stellte ein Fabriarbeiter im geheimen Bomben her . Dabei ging eine Bomilos und entzündete ein Pulverlager von zwei Zentner :Das ganze Haus und vier weitere Häuser stürzten ein . DrArbeiter , eine Frau und drei andere Personen wurden g<tötet , viele verletzt .
Die Feiertage in Rußland . Die Absicht der Sowjekregie -

rung , die alten kirchlichen Feiertage ganz abzuschaffen , istan dem Widerstand des Volks gescheitert . Eine «neuere Ver¬
ordnung läßt nun auch einige kirchliche Feiertage wieder zu,
allerdings wird den revolutionären Feiertagen wenigstens
äußerlich ein gewisser Vorrang gegeben . Am Vortag der
revolutionären Feiertage wird nur 6 Stunden gearbeitet , am
Vortag der kirchlichen dagegen 8 Stunden . Revolutionäre
Feiertage sind der 1 . Januar , der 22 . Januar (GedenktagLenins ) , der 12 . März (Sturz der Monarchie ), der 18 . März
(Tag der Pariser Kommune ) , der 1 . Mai (Tag der Arbeiter -
internationale ) , der 7. November (der Sieg der bolschewisti¬
schen Revolution ) . Außer den 52 Sonntagen werden 8 kirch¬liche Feiertage als gewöhnliche Feiertage erklärt , unter die¬
sen ein Marienfest (25 . März ), Ostermontag und der zweite
Weihnachtsfeierkag .

Erdbeben . Nach dem schweren Beben in Chile ist am
Gründonnerstag auch die argentinische Provinz Mendozavon einem Erdbeben betroffen «vor̂ eix. Mer 100 Menschen

Men nmgekommen sein . In der Stadt Mendoza wurde dieKüche Sk . Nikolaus vor dein Gottesdienst schwer beschädigt^zum Glück befand sich noch niemand in der Kirche . - 14 Häu¬ser stürzten zusammen .
Verschiedene Vulkane in Chile , darunter solche , die längstfür erloschen galten , haben in letzter Zeit wieder eine starke

Tätigkeit entfaltet .
3n Cassino (Italien ) wurden am 17. April zwei starkeErdstöße verspürt .
Aus Alaska werden starke Erdbeben gemeldet .Der durch die Stürme in Südspanien und in Spanisch -

Marokko ungerichtete Schaden wird auf 120 Millionen
Peseten geschätzt . 40 Schisse wurden ans Land geworfen .In Südspanien trat Schneefall ein .

Durch die lieberfchwemmungen im Mississippital sind24 000 Menschen obdachlos geworden .
Die Stadt Sydney in Australien hat durch einen Sturm

schweren Schaden gelitten . Sechs Mmschen wurden ge¬tötet . Die Schiffahrt war lahmgelegk .
Goldfieber . Aus dem Grundstück eines gewissen Frank

Horton in dem kleinen Ort Tonapah in Nevada , dem öst¬
lich Kalifornien gelegenen Staat , wurde bei GrabungenGold gefunden , und zwar , wie behauptet wird , in verhältnis¬
mäßig große «» Mengen . Die Nachricht ging wie ein Lauf¬feuer durch Amerika und eine Zahl von Abenteurern strömte
zu . Die nächste kleine Stadl , die überhaupt imstande ist,Fremde anfzunehmen , heiß ! Weepah . Dort zahlt man jetztbereits für ein Faß Wasser 2 Dollar , für vier Liter Gasolin50 Cents , für ein Gericht Schinken mik Eiern 3 .25 Mark
und für das Tränken eines Maulesels 2 .10 Mark . Das
schönste aber ist , daß im Parlament des Staats Nevada be¬
reits in aller Eile eine Gesetzesvorlage eingebracht worden
ist , nach der das Glücksspiel unter staatliche Regie zu nehmen
ist, d . h -, daß in der Nähe der Goldfelder Spielhöllen auf -

emachk werden dürfen , von denen der Staat außerordentlich
ohe Abgaben beziehen würde . Es ist . noch nicht sicher ,

daß die Vorlage durchgeht .
Finanzkrise in Japan . Auch die japanische Formosa -

Bank ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und wird ihre
sämtlichen Stellen mit Ausnahme derjenigen auf der Insel
Formosa selbst, auf 3 Wochen siillegen . Die Bank von
Japan will der Formosa -Bank 20—30 Millionen Im vor -
strecken.

Die Vertreter der führenden Bankhäuser beschlossen ,einen Fonds zu errichten , um den Banke : -
, die durch die

gegenwärtigen finanziellen Schwierigkeiten in Gefahr sind,große Verluste zu erleiden , soweit wie möglich Beistand zugewähren .
Flugzeugabsturz . Bei Marseille ist ein französisches Mili¬

tärflugzeug abgestnrzt . Ein Leutnant und ein Kadett sind tot .
Schlafkrankheit in der Herzegowina . In Mostar in der

Herzegowina trat als Folge der Grippe die Schlafkrankheit
auf . Die Kranken schliefen mehrere Tage , manchmal sogar
mehrere Wochen . Es starben ein 15jähr >ger Knabe , der
15 Tage , und sin 20jähr !ges Mädchen , das 23 Tage ge¬
schlafen hatte .

Pest auf einem Dampfer . Aus dem von Kapstadt nach
Southampton bestimmten englischen Postdampfer „Arundele
Castle "

ist die Pest ausgebrochen . Das Schiff wurde unter
gelber Flagge im Hase » von Kapstadt in Beobachtung zu-
rückgehaiten . Die Zahl der an Bord befindlichen Reisenden
ist nicht bekannt .

60 OSO Dollar Schadenersatz . Die gewerkschaftlich organi¬sierten Arbeiter einer großen Milchlieferunasfirma in Bo¬
ston (Massachusetts ) hakten sich der Einstellung von nicht -
gewerkschaftlichen Arbeitern widersetzt und die letzteren amBetreten des Betriebs verhindert . Das Gericht in Bostonhat nun die 800 Gewerkschaftler zu einem Schadenersatz von60 000 Dollar verurteilt .

Golö aus der Luft . Wie aus Neuyork gemeldet wird ,hat die dortige Sioaismünze mit Erfolg den Versuch ge¬macht , die Goldstäubchen , die sich beim Einschmelzen oderbei der Herstellung von Barren durch die Kamine verflüch¬tigen , durch einen Luftjauger aus dem Rauch und Staubwieder herauszuziehen und in Niederschlagskammern imKamin auszusangen . Die Aussonderung der Goldbestandteileaus dem Ruß und Staub geschieht auf elektrischem Weg .Es sollen bereits 600 Unzen Geld im Wert von 10 000Dollar auf diese Weise nnedergewonnen worden sein.
Babylonisches Vier . Das alte Babylonien , das um 4000

>>. Ehr . , wahrscheinlich aber schon früher gegründet wurde ,und das seine höchste Blüte um 600 v . Ehr . erreichte , hatte ,wie Dr . E . Huber in der „ Umschau" schreibt, schon eine sehr
entwickelte Bierindustrie . Neben dem „ Baktrerschnaps "

, demin Scheffels Lied vom Schwarzen Walfisch zu Askalon er¬
wähnten Dattelwein , war Bier das einzige alkoholische Ge¬tränk Babyloniens . Dafür gab es aber nicht weniger alsIS verschiedene Biersorten , die sich durch Geschmack, Färbung
( hell und dunkel ) und Stärke wesentlich voneinander unter¬
schieden. Im Geschmack dürfte dies babylonische Bier frei¬
lich dem heutigen nicht sehr ähnlich gewesen sein , da es regel¬
mäßig mit bestimmten aromatischen Drogen , Saffran , Kassia ,Zimt usw . angesetzt war . Den Hopfen als Aroma - und Kon -
servierungspflanze scheint die altbabylonische Zeit noch nicht
gekannt zu haben : in der spätbabylonischen Zeit jedoch wurde
der Hopsen schon eigens im Lande gezüchtet, um dem Bier
beigegeben zu werden . Von den Babyloniern haben die
Armenier , die Kaukasusvölker und Germanen die in den
südrussischen Steppen seßhaft waren , das Hopfenbier kennen¬
gelernt und es mit der Völkerwanderung in ihre neuen
Wohnsitze in Frankreich , Deutschland und Skandinavien ge¬
bracht . Die babylonische Bierbrauerei , in der frühesten Zeit
wohl nur Hausbrauerei , entwickelte sich sehr schnell zum
blühenden Gewerbe . Unter König Hammurabi , also etwa
2500 v . Ehr . , sind die Brauereien bereits ein wichtiger Be¬
standteil des babylonischen Wirtschaftslebens .

Berufung im Pkausner Prozeß . Rechtsanwalt Dr . Mül¬ler wird gegen das Urteil Berufung einlegen .
Von der Airchenbcschimpfung freigesprochen . Dar

Schöffengericht Berlin hat den Verlagsbuchhändler Leon
Hirsch von der Anklage , die Christusverehrung der christlichenKonfessionen und den Marienkult der katholischen Kirchedurch eine Schrift verächtlich gemacht zu haben , freigespro¬chen. Das Gericht bezog sich auf eine Entscheidung des
Reichsgerichts , daß zwar Beschimpfungen Gottes oder Ein¬
rickstungen der christlichen Kirche strafbar seien, nicht aber
Angriffe aus die Lehren der Kirche.

„Dr . Uublutigs " Leiche beschlagnahmt . In Breslau starbdieser Tage der unter dem Namen Unblutig bekannte Pro¬
pagandachef der Kukirol -Werke , der Kaufmann Paul Wascie -
nntz im Alter von 51 Jahren . Die Leiche ist von der Kri¬
minalpolizei beschlagnahmt worden , da der dringende Ver¬
dacht besteht , daß Wasciewitz keines natürlichen Todes ge¬
storben ist , sondern den Folgen einer Kopfverletzung erlag ,sch er anläßlich einer Schlägerei davongetragen hatte .

Das menschlich« Durchschnittsalter . Der lrstchs AMM
Bernhard Shaw hat ein Schauspiel „ Zurück zu Methu¬
salem " geschrieben , in deni er die Forderung aufstellt und
die Möglichkeit behauptet , das menschliche Leben auf 80 060
Jahre zu verlängern . Das ist natürlich Phantasterei , aber
Tatsache ist doch , daß das inenschliche Durchschnittsalter in
den letzten 100 Jahren sich sehr beträchtlich verlängert hat .
Das englische Gesundheitsamt hat kürzlich Erhebungen vsr .
öffentlichst die sich auf das Gebiet von England und Wales
beziehen und sich fast über ein Jahrhundert erstrecken . Hier¬
nach erreichten in dem Zeitabschnitt von 1838 big 1854 in
dem genannten Gebiet die Menschen ein Durchschnittsaltervon 39,91 Jahren , in dem Zeitabschnitt von 1910 big 1924
dagegen von 56,53 Jahren . Das ist ein so bedeutender Unter¬
schied , daß man es kaum glauben möchte . Sieht man sichaber die beigegebenen Erklärungen an , so wird die Sache
verständlicher . Leute aller Klassen, ganz besonders aber die
ärmeren Volksschichten, sind heutzutage viel gesünder und
kräftiger wie früher , well überall die sanitären DnriDnngenvervollkommnet sind und die SportbetNigMg ZMmer mehr
zur Volksgewohnheit wird . Auch die medizinische Wissen¬schaft ist weiter fortgeschritten und manche Krankheiten ,denen früher die Menschen bei zunehmendem Alter zumOpfer fielen , werden heutzutage mit Leichtigkeit bekämpft -
Auch die bekannte Tatsache , daß die Frauen im Durchschnitt
länger leben als die Männer , wird durch die englischen
Erhebungen aufs neue bestätigst Während das von Männern
heute erreichte Alter ini Durchschnitt 56,53 Jahre beträgst
ist der Durchschnitt für Frauen 60,47 . Daß auch die Kinder¬
sterblichkeit erheblich abgenommen hat , ist bekannt . Eine
sichtbare Folge ist , daß der in den westeuropäischen Ländern
fortschreitende Geburtenrückgang durch die verminderte
Kindersterblichkeit ziemlich ausgeglichen wird .

Die Zerstörung der deutschen Festungswerke im Rhein -
gebist wird in Koblenz , Mainz , Germersheim und Kehl eif¬
rig durchgeführk . lieber die Kosten dieser Arbeiten ist noch
kein Einvernehmen erzielt . Deutscherseits steht man auf
dem Standpunkt , daß die Arbeiten auf Rechnung der Da -
rveszahiungen gehen , was von den Besehungsmächten bestrit¬
ten wird .

Die französischen Despoten . Der französische General
Rampont , bisher Kommandeur der vierten Reiterdivi¬
sion , wurde kürzlich zum Kommandierenden General des
33 . Armeekorps , das in der Gegend von Trier liegt , beför¬
derst Der General zog nun von seiner bisherigen Wohnung
in der Paulinenstraße in Trier in die Wohnung seines Vor¬
gängers in der Ostallee um . Aus diesem Anlaß bildeten die
Besatzungstruppen von der Paulinenstraße über die Nord¬
allee bis zum Quartier in der Ostallee Spalier , und solange
der General seinen Kram einpackte und in di« neue Woh¬
nung schaffen ließ , wurde der Verkehr in den genann¬
ten Straßen eine halbe Stunde für Fußgänger und Wagen
gesperrt , auch die Straßenbahnen durften nicht ver¬
kehren . — Herr Briand hat bekanntlich in Locarno ver¬
sprochen , die Besatzung solle künftig möglichst „unsichtbar

"
bleiben . Der deutsche Vertreter in der famosen Abrüstungs -
kommission in Genf , Graf Bernstorff , hat gesagt , eine G e -
duld , wie sie das deutsche Volk in den letzten Jahren ge¬
übt habe , habe man in der Weltgeschichte noch nicht gesehen .
Jawohl , aber es ist keine menschliche Geduld mehr , sondern
schon mehr Schafsgeduld .

Furchtbarer Wirbetsturm . Die Stadt Rock -Springs in
Texas wurde durch ein Wirbelsturm bis auf sechs Häuserzerstörst Rach den letzten Meldungen sind 50 Menschen ge¬tötet und etwa 150 verletzt worden . Berittene Truppen sindaus Fort Cralk zur Hilfeleistung abgesandk worden .

Vogelschutz. Das ganze Jahr verboten ist An - und Ver¬
kauf und Erlegung folgender Vogelarten : Eisvogel , Eulen ,Kiebitz, Kuckuck, Lachmöwe , Spechte , Turmfalke , Wasssr -
amsel und die meisten Singvögel . Auch Bussarde , Gabel¬
weihen , Seeadler und Störche . Nester , Eier und Junge
dieser Vogelarten sind ebenfalls geschützt . Ebenso ist unter¬
sagt das Cinsammeln von Lachmöwen - und Kiebitzeiern im
Donaukreis . Verboten ist im ganzen Land das Fangen
von Vögeln mit Pfahleisen .

* 1

Der Ostertag . Für die Bestimmung des Ostertags ist es
von Bedeutung , wenn die feine Sichel des Neumonds zum
erstenmal im April sich von dem blauen Grund der Däm¬
merung sich abhebt . Von der Beobachtung des Neulichts
zur Frühlingszeit um das Jahr 30 nach Christi Geburt
hängt nämlich die zeitliche Festlegung des jüdischen Kalen¬
ders und damit die Bestimmung des Ostertags ab . Viele
Astronomen und Geschichtsforscher haben sich mit dieser Aus¬
gabe beschäftigt . Sie ist insofern nicht allzu leicht zu neh¬
men , als einerseits die Berechnung der Mondstellungen fürein so weit zurückliegendes Datum gewisse Schwierigkeiten
hat , wenn wir auch heute über recht vereinfachte Tafeln
verfügen , und daß andererseits atmosphärische Einflüsse mit
Hineinspielen , nach denen die Sichtbarkeit der feinen Silber¬
sichel beurteilt werden muß . Die Auswahl des entscheiden¬den Jahrs erfolgt nach der Bedingung , daß der Beginn der
Sichtbarkeit des Monds im Jahr der Passion Christi auf
einen bestimmten Wochentag fallen muß . Zunächst ist dabei
der Zeitraum von 26 bis 36 ins Auge zu fassen , weil in
diese Jahre die Wirksamkeit des Pontius Pilatus
fällt . Durch Zusammenfassung weiterer geschichtlicher For¬
derungen läßt sich die astronomische Aufgabe dahin verein¬
fachen, daß wir nur die Jahre 29, 30 und 31 studieren brau¬
chen . Was weiterhin die Sichtbarkeitsverhältnisse betriffst so
haben Beobachtungen an Ort und Stelle , die während des
Weltkriegs ausgeführt werden konnten , di« frühere An¬
nahme bestätigt , daß das Mondalter bis zum Beginn der
Sichtbarkeit der Sichel zwanzig bis dreißig Stunden be¬
tragen muß . Im besonderen ergeben die Berechnungen fürden 24 . März des Jahrs 30, daß die Sonne für Jerusalem
um 1814 Uhr unterging und der Mond anderthalb Stunden
später . Hiernach kann man diesen Tag mit Sicherheit fürden Beginn des betreffenden jüdischen Monates Nisan ein -
setzen . Zählt man von da aus die Tage weiter , so wird manauf den 7 . April des Jahrs 30 als auf den eigentlichen Todes¬
tag Christi geführt . Ostern wäre demnach am 9 . April zufeiern . Wir haben eine einzige unabhängige Datierung des
Todestags Jesu und zwar nach dem ägyptischen Kalender ,wo sie im 16. Jahre des Tiberius aus den 25. Pharmuthiverlegt wird . Auch dies führt auf den 7 . April 30 . In den
benachbarten Jahren 29 bzw . 31 würde der Wochentag des
Neulichtes , also des ersten bzw . fünfzehnten Nisan , auf den
es hier ankommt , nicht ein Freitag , sondern ein Montag
bzw . ein Dienstag sein. Fassen wir alle diese Anhaltspunkte
zusammen , so können wir sagen , daß Ostern streng genom¬
men am 9 . April gefeiert werden müßte . Wollte man die
Wochentagszählung des Jahrs berücksichtigen und einiger¬
maßen den Anforderungen des bürgerlichen Lebens ent -
gegenkommen , so könnte man es auf den ersten Sonntag
nach dem 1 . oder , wenn man noch strenger sein will , nach
dem 2. April verlegen .



„Rund um di« Solitude " am 22. Mai 1S27. Auf der nunmehr
berühmt gewordenen Solüudc -Rennstrecke findet am Sonntag ,
den 22 . Mai , ein vom Gau Württemberg -Hohenzollern des Mg .
Deutschen Automobilclubs ( A .D .A .C .) veranstaltetes Motorrad -
Rennen statt .

Tödlicher Vorschlag . Bei einem freundschaftlichen Boxkampf
in einem Haus in Berlin erhielt ein 17jähriger Arbeiter von
einem 13jährigen Schüler einen so heftigen Schlag gegen die
Brust , daß er kurz darauf an innerer Verletzung starb .

Beim Pferderennen in karlshorst bei Berlin am Oster¬
montag stürzten 7 Pferde , jedoch wurde nur ein Jockeyreiter
verletzt.

Der Dauerschwimmer Otlo Kemmerich ist am Ostermontag
von Westerland an die Nordspitze der Insel Sylt in 7 Stunden
geschwommen . Er trug einen Kopfhörer -Schwimmhelm und
wurde während des Schwimmens durch die Nordische Rund¬
funkgesellschaft mit Rundfunkmusik versorgt . — Gleichzeitige Ver¬
suche, durch Vermittlung eines Flugzeugs mit einem Taucher
auf den Meeresgrund in Funksprechverkehr zu treten , glückten
nicht.

Deutsche hockeyersolge in England . Die Hockey -Wettspiele
in Folkestone hatten folgendes Ergebnis - Deutscher Hockey -Klub
Hannover — Bachanalians ( Engl .) 1 :3 lO : 1 ) . Leipziger Sport¬
klub — Royal Marines (Engl .) 5 :2 (1 :0) . Mystics — SC .
Frankfurt 3 : 1 ( 1 -0) . Hamburg -Uhlenhorst — Purley 2 :0 (2 :0) .
Uhlenhorst 1 Junioren — Englisch Public School Team 6 :2 (4 :2).

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 19 . April . 4,2135 G ., 4,2235 B .
Anleihe -Ablösung mit AR 31 .92.
Anleihe -Ablösung ohne AP . 22 .90.
Franz . Franken 124.01 zu 1 Pf . St ., 25 .53 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 19 . April . Tägl . Geld 5,5 bis 7 v . H .,

Monatsgeld 6 .5— 7,5 v . H ., Warenwechsel 4,875 v . H.
Die Großhandelsmeßzahl vom 13 . April war mit 134,8 gegen¬

über der Vorwoche ( 134,9) nahezu unverändert .
Die amtliche Großhandels,neßzahl des Etat . Reichsamts ist

auf eine neue , erweiterte Grundlage gestellt worden , um einen
genaueren Maßstab für die Beobachtung der Preisbewegung zu
gewinnen . Die Berechnung ist aus 400 Waren ausgedehnt wor¬
den , um eine weitere und durch eine mehr oder weniger zufällige
Zusammensetzung nicht beeinflußte Preisgrundlage zu erhalte » .
Zu diesen, Zweck werden auch für Waren , die in den verschiede¬
nen Bezirken Deutschlands , aus denen die Meldungen kommen ,
verschieden teuer sind, mehrere Preisnotierungen berücksichtigt, so
daß die Meßzahl aus 800 Notierungen für die 400 Waren auf¬
gebaut ist .

Die Reichseinnahmen vom 1 . April 1S26 bis 31 . März 1927.
Für die Zeit vom 1 . April 1926 bis 31 . März 1927 betragen die
Einnahmen aus Besitz - und Verkehrssteuern 4 711 981 735,97 ^<t ,
die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsabgaben 2 461 499 018,18
Mark , die Einnahmen aus sonstigen Abgaben 230150,16 del
Mehrertrag aus Steuern , Zöllen und Abgaben 7 173 710 904,31 -K.
Die Steuern , Zölle und Abgaben haben in der Zeit vom 1 . April
1926 bis Ende März 1927 gegenüber dem Haushalts - Soll einen
Mehrertrag von rund 489 Mill . RM . ergeben . Hierzu ist zu be¬
merken , daß davon Ueberweijungen aus dem Mehrertrag an die
Länder usw . mit rund 275 Milt . RM . «bgehen . Von dem Mehr -

ertraa verbleiben also dem Reich rtind 214 Mill RM ., wovon
200 Mill . RM . in de » Haushalt 1927 nach dem soeben verab¬
schiedeten Haushaltsgesetz für das Rechnungsjahr 1927 übernom¬
men werden müssen .

Das deutsche Ecdölgebiet . Aus einem Erdölverbrauch von
459 510 Tonnen stand im Jahre 1925 eine inländische Erdöl¬
gewinnung von 79 124 Tonnen gegenüber . Nach dem Verlust
des Peschelbronner Gebiets in , Elsaß durch den Versailler Ver¬
trag werden die Erdölvorkommen in der Provinz Hannover , die
schon im 17 . Jahhundert bekannt waren , in verstärktem Maß aus¬
gebeutet . Die gesanite Erdölgewinnung in der Provinz Hannover
wird augenblicklich auf etwa 120 000 Tonnen geschätzt.

Umlauf kleiner Wechsel — ein Krebsschaden . Zu jenen
Schäden , die durch die Rationalisierung der Wirtschaft beseitigt
werden müssen , gehört die Belastung mit der produktiven Arbeit
durch die Ausstellung kleiner Wschselbeträge Nach der Meinung
sachverständiger Beurteiler erfordert die Bearbeitung und Ein¬
ziehung einer Wechsels 1 ) t- Stunden . Selbstverständlich ,st der
Umfang dieser Arbeit unabhängig von der Größe des Wechsel¬
betrags . Wenn es daher vorgekommen ist , daß ein Wechsel über
13 Mark in Umlauf kommt , so ist dieser Vorgang volkswirt¬
schaftlich zu beanstanden , weil er eine solche Arbeitsleistung durch
Ausstellung . Eintragung , Kontrolle , Vorlegung des Wechsels nicht
rechtfertigt . Es entsteht ein Schaden , da es sich nicht um ver¬
einzelte Fälle , sondern um recht beträchtliche Summen handelt ,
die auf diese Weise vergeudet werden . Der Betrag von 100
für einen Wechsel sollte auch im Kleinverkehr niemals unter¬
schritten werden .

Die Gewerbebank in Urach erzielte im vergangenen Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 5708 .35 <K und verteilt
7 v . H . Dividende . Die Spareinlagen haben sich von 79000
auf 137 000 -4l , also um 73 o . H erhöht .

Die Handels - und Gewerbebank Heilbronn AG . verteilt aus
einem Reingewinn von 325 754 ( im Vorjahr 272 831 ) Mark wie¬
der 8 v . H . Dividende .

Nach Pariser Blättern hat Polen mit amerikanischen Ban -
ken eine Anleihe von 70 Millionen Dollar abgeschlossen. Die
Anleihe soll der Befestigung der polnischen Währung und dem
Wiederaufbau der Wirtschaft dienen . — Für Kriegsrüstungen
dürfte auch noch einiges übrig bleiben .

Stuttgarter Börse , 19 . April . Nach viertägiger Unterbrechung
erössnete die Börse in gut behaupteter Haltung bei mäßigen
Umsätzen. Gegen Schluß wurde die Stimmung analog den aus¬
wärtigen Kursmeldungen leichter . Am Rentenmarkt wurden
Kreditverein -Vorkriegsobl . etwas niedriger gesucht. Goldpfandbriefe
waren fest . Württ Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gelreidepreise , 19 April . Weizen mark . 27—27 .40,
Roggen 25 .20—25.70, Wintergerste 19 .20—20 50 , Sommergerste
21 .80- 24.50 , Hafer 21 .40- 22 .20, Weizenmehl 34 .50 bis 36 .50,
Roggenmehl 34 bis 35 .75. Weizenkleie 14 .25, Roggenkleie 15 .60
bis 15 .75.

Württ . Edelmelallpreife , 19 . April . Feinsilbsr Grundpreis 78 .80
(78 .30 G ., 78.80 B ) . Die übrigen Kurse sind unverändert .

Märkte

Viehpreise . Dischingen : Kalbeln 420—540 , Jungrinder 170
bis 290 . — Ludwigsburg : Ochsen 600 , Stiere 365—500,
Kühe 340- 440 , Kalbinnen 530- 560 , Rinder 232—415 , Schmal -
, ieh 140—268 Mark d . St .

M Grund , Gebäude - , AMe -knIMdWS- und
Gewerbe -Steuer W be» Nmt AM 1827 smie

GetiöuWuer sür den Nmi Mürz 1827
werden am Freitag den 22 . April 1927 , vormittags
8 — 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses entgegen genommen .

Wildbad , den 20 . April 1927 . Stadtkasse .

Württ . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Handelsregister , Abt . f . Ges . - Firmen ,

vom 14 . April 1927 bei der Firma Hotel Klumpp in
Wildbad Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Sitz Wild¬
bad : Durch Aufsichtsratsbeschluß vom 9 . April 1927 wurde
die Bestellung des Alfred Miihlenstedt als Geschäftsführer
wegen seines Ausscheidens widerrufen und Otto Busch , Di
rektor in Wildbad , als Geschäftsführer bestellt .

Den 16 . April 1927 .
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Schweinepreise . AssumstaÄt : Milchschweine 20 bis 28,
Läufer 80 . — Bl au selben : Milchschweine 18—28 . — Be¬
sigheim : Milchschweine 18—25 , Läufer 35 — Cregli Il¬
gen : Milchschweine 20—27 . — Dinkels buhl : Saugschwein «
17—32 . — Bopfingen : Läufer 38—55, Saugschweine 15
bis 27 . — Dischingen : Milchschweine 18—25 . — Eßlin¬
gen : Milchschweine 22—32 , Läufer 60—70 . — Güglingen :
Milchschweine 16—23, Läufer 37—70 . — Bönnigheim :
Milchschweine 17—24, Läufer 40 , — Hall : Milchschweine 22
bis 32, Läufer 40—60 . — Jlsfeld : Milchschweine 18—26 . —
Künzelsau : Milchschweine 20—30 , — Marbach : Milch¬
schweine 21—32 , — Mengen : Milchschweine 20 bis 30 . —
Munderkingen : Muiterschweine 140—170, Läufer 40—45,
Ferkel 18—25 , — Oeh ringen - Milchschweine 20 bis 32 ,
Roktweil : Milchschweine 16— 25 , Läufer 45 d , Sk . — Ba -
l i n g e n : Milchschweine 18— 30 . — Beinhausen a . F . : Läufer
40- 120 , Milchschweine 18—25. — Besigheim : Milchschweine
18—25 , Läufer 35. — Laui ngen : Saugfchweine 15—25, Läufer
30—60 . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 18— 31 , Läufer
40 -K b. St .

Fruchtpreise : Balingen : Haber 11 .50 . — Lauingen :
Weizen 14,20—14,50 . Boggen 12,50 , Gerste 12,50—13 .50 , Haber
10 .60—12 , Wicken 15 , Karkosfel 4,80—5 .20 . — Nagolö : Weizen
15 .20—15,50 , Gerste 13 .50 . Hafer 11 .50 , Erbsen 20. — Reut -
lingen : Weizen 15—15 .50 , Gerste 13—15.50, Haber 11— 13 .50,
Kleesamen 150—160 d . Zir .

Besihwechsel. Fabrikdirektor Krum aus München hat die
Strickwarensabrik Mägerkingen AG . durch Kauf erwar¬
ben . Die AG . soll gelöscht werden und in eine Kommandit¬
gesellschaft übergehen — Die Dreikönigsbrauerei Dölcker in
Roiienburg wurde mit Lagerbisrkeller sowie sämtlichem
Brauereiinventar an die Brauerei Wulle AG , Stuttgart verkauft -

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Jmiier ,
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D, -Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devisenkurse in Reichsmark

100 Guld ,
100 Belga

100 Kr ,
100 Kr .
100 Kr .

100 Lira
1 Pjd . Sterl ,

I Dollar
100 Fr .
DO Fr .

100 Peseta
100 Schill

lOO Kr
100 Pengö

1 Peso
1 Yen

100 D . Guiü

14 . April 19. April
Geld Brief GUd Brief

168 .58 169 - 16856 168,96
58 .62 58,76 88,585 58,725

108,83 109 11 109,26 109,54
112 .44 112,72 11243 112,71
112 .87 113 15 112,88 113 .16
21 165 21 225 21,25 21,31
20,464 20,516 20,462 20,514

4,214 4,224 4,2135 4,2235
16 ? 05 16,545 16.505 16,545
81 065 81,265 81045 81,245
74 55 74 73 74 41 74 .59
59,29 59,43 59 .25 59,39
12 . 475 12,515 12,473 12,513
73,62 73,70 73,44 73,62

1 .784 1 .788 1,783 1,787
2,062 2,066 2,046 2,050

31 . 62 81 .82 81,62 81,82

Wetter sür Donnerstag und Freitag
Bon Westen vorgedrnngener Hochdruck beherrscht vorerst noch

die Wetterlage , sodaß für Donnerstag und Freitag nur zeitweise
bedecktes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist .

Heute keine Singstunde .
Nächste Singstunde über¬
morgen , am Freitag,22 .April .
Um vollzähliges Erscheinen
wird des nahen Konzertes
wegen dringend ersucht .'

Der Vorstand .

AW .Wk1I .« cheii
mit guten Zeugnissen in kleinen
Haushalt gesucht .

Villa Regina , I .

Lrkillü»» » iimlmill !
Versicbern , Ossinlirisrsri ,

rsdiksls Inssktsn - , plisgsn - ,
iVIottsuvsetilgung unter scbrilt -
licberOarantie . IbreVVäscbedurcb
patent . MttkntiMIMechiigtzl
ges . gescbütrt u . VVäsebeseboner

„ Kkrstisss "
beste öliegsnvertiigung , öntkei -
mungs -bultreiniger lür Ammer ,
Krankenbauser , Säle , Toiietts ,
Stallungen etc . unentbebrlicb .
Kie werden bei Verwendung von
„ b/Iottsss " Kleider , VVäscbe,
Teppicbe , Lola usw . von In¬
sekten , iViotten angekressen .

48tück54ottentodkleiderbügel ,
b Ltücck Vottass (Scboner ) Zu¬
sammen Mk. 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auk Dostsebeckkonto
Nürnberg Kr , 20317 oder Kacb-
nabme .

Dankscbreiben :
Leit der Verwendung Ikirer

iVIottenscbutrkIeiderdügel und
VVüscbescboner bade icb keine
Klotten und öiiegen mekr ; bade
äuck 4 Ltück ^Ktottas " längs
der Leite ins öett gelegt , da
Wanren darin sind , seitdem bade
icb meine ftube . Krau Ost . in ö .
VsttretorMMsr , ülvüökiapvn

allerortö gezuckt .
Alleiniger Hersteller :

Vdvm . kadr . 4os . Lssvl, kilrtk ,
Laagestr . SS.

6« »ckvarren Do»« ^
«l» 'vVj

öie i<osz,I,rOnr ?Ü.Q.)
«rmö«lick, »in

' Vl« grüzr« S» '
z.7 «b« am §chuk »«jditi

nlcchtnur - rvttckem
tacken »ockahee viat tanga» aio :

^ tsckeliose» lraüäk.
^ 8parsn 5ia auch! t(aukan5ia nur»ort»

»7/7

/<? SOLL

Oemülk - MüSIllmell -

8Zi » er « leil
in reicher Auswahl

sowie

S !» memlü « ier
Merdsrü - vwMle .

Bei Dm
hübsch möbliert , mit elektr .
Licht , mögl . Nähe Kurplatz ,
von Mitgl . des Kurtheaters
gesucht . Angebote , mögl . mit
Preis , unter SO an die
Tagblattgeschäftsstelle erb .

ühnepsugen
dSLSitigl

VIK kill fsl .L « Ik4L

ölecbdose (8 öllaster ) 75 ? k., Debewotil - Dullbsc ! gegen em¬
pfindliche öüke und öukschweik . Zchachtsl (2 öüder ) 50 ? k. , sr -
büitiich in ^ potbeken und Drogerien . Licher ru baden bei : Lber -
ksrll - vrogkerie (Apotheker K . plappert ) .


	[Seite 7777]
	[Seite 7778]
	[Seite 7779]
	[Seite 7780]

